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Vorsitzende der Integrationsräte
und Integrationsausschüsse in NRW

28.03.11

Die interkulturelle Schule als Regelschule durchsetzen

“ Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde,

in der Zuwanderungsgesellschaft bekommt die Heterogenität der Klassen und
Lerngruppen eine zusätzliche Qualität. An unseren Schulen ist es der Normalfall,
dass Kinder und Jugendliche gemeinsam lermen, die unterschiedliche
Muttersprachen sprechen, Über sehr verschiedene Sprachstände in der deutschen
Sprache verfügen, die unterschiedliche kulturelle und religiöse Hintergründe haben.
Nur wenn diese Ausgangslage berücksichtigt wird, kann das Lernen produktiv sein
und werden sich die Schulerfolge vor allem der Kinder und Jugendlichen mit
Migrationshintergrund verbessern.

Wir begrüßen, dass sich neue Schulen auf den Weg zu einem längeren
gemeinsamen Lernen machen. Dies gilt für neu gegründete Gesamtschulen und die
erstmals entstehenden Gemeinschaftsschulen. Offensichtlich ist es so, dass längeres
gemeinsames Lernen auf wachsende Zustimmung unter den Eltern stößt.

Der Hauptausschuss des Landesintegrationsrates hat daher in seiner Sitzung
am 19.03.2011 in Herne einstimmig beschlossen, die Mitglieder aufzufordern,
sich in Anträgen an den Stadtrat für die Thematik „Interkulturelle Schule“
einzusetzen.

Dies gilt insbesondere für die Kommunen, in denen die Gründung von
Gemeinschaftsschulen und/oder Gesamtschulen und/oder die Fortschreibung der
Schulentwicklungsplanung auf der Tagesordnung steht.
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Der Landesintegrationsrat hat hierzu einen „Musterantrag“ entwickelt und bietet den
Mitgliedern Beratung und Hilfe an.

Die Mitglieder werden gebeten mitzuteilen, wo konkret die Gründung von
Gemeinschafisschulen und/oder Gesamtschulen und/oder die Fortschreibung der
Schulentwicklungsplanung auf der Tagesordnung steht.

Nach einer solchen Rückmeldung werden wir uns mit Ihnen in Verbindung setzen um
gemeinsam zu Überlegen, wie der Antrag politisch „Auf den Weg“ gebracht werden
kann.

ich glaube, dass es sich um ein für die Zukunft unserer Kinder äußerst wichtiges
° Thema handelt, ich freue mich daher auf zahlreiche Rückmeldungen.

Mit freundlichen Grüßen

Mapdleich
“. Tayfun Keltek

(Vorsitzender)


